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Angemeldete Fremde. 
ungekommen vom 12ten bis 13. Februar 1827. 

Hr. Kaufmann Bauer von Coͤlln, log. im Engl. Haufe, Hr. Gutsbefiger v. 
Zychlinski von Petersdorf, Hr. Maurermeiſter Ceruli nebſt Tochter von Marien⸗ 
Burg, log. im Hotel de Thorn. Hr. Gutsbeſitzer Graf v. Schwerin von Bebberow 
in Vorpommern, Hr. General a. D. v. Below von Koͤnigsberg, Hr. Oekonom v. 
Groddeck von Boͤnigkeim bei Koͤnigsberg, log. in den 3 Mohren. Die Kaufleute 
Herren Thorburg aus Elbing, Puder und Wolf aus Schoͤneck, log. im Hotel d'O⸗ 
liva. Hr. Secret. Schulz von ‚Königsberg, Hr. Kaufmann Reimer von Elbing, 
log. im Hotel d'Elbing. E ES) 

Ab gegangen in diefer Zeit: Hr. Kaufmann Kroͤhnert nach Berlin. Hr. Stadt⸗ 
rath Alberti nach Elbing. Herr Rector Schulze und Hr. Gerichts⸗Secretair Mens 
gel nach Schoͤneck. Hr. Landrichter Borchardt nach Stargardt. Hr. Inſpektor Ne? 
mann nach Louiſenthal. Hr. Hauptmann Miſchke nach Carthaus. Hr. Kaufmann 
Lindenheim nach Elbing. Hr. Faͤrber Kreuz nach Stargardt. 


7. 


Bek an ntm ach ung. 
Die Stempelung der Briefe an Soldaten von ihren Angehoͤrigen aus dem 
Börgerſtande wird Donnerſtag den Löten d. Vormittags von 9 bis 10 Uhr im Ser⸗ 
vis⸗Bureau Langgaſſe No. 507. Statt finden. 
Danzig, den 12. Februar 1827. g : 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


— 


F% a 22 Dee le ni Bl ee oe a Ya 
Es ſoll der Bedarf des unterzeichneten Polizei⸗Praͤſidii pro 1827 an nach⸗ 
stehenden Bureau⸗Materialien, naͤmlich 
1 . 5 Er 
00 Rieß Conzept: Papier, x 
20 Rieß fein Adler⸗Papier, 
10 Nieß mittel Adler⸗ oder mittel Velin⸗Papier, 
1 Rieß fein Velin⸗Papier, 12 


3 a 


1 Rieß pl ch pit, 
4 Rieß Akten Deckel Papier, f 
ER) Rieß Pad: de f be Ser er 
iſchlergaſſe No. 597. fin 8 e Spro ee en er 
Härigen Laden zu verkaufen. a 0 Be j ale er bal * 
2) Dinte: 
. 26 Stof awer, i 
Fed 2 Stof rothe. ER 
3 edern: „„. 0 
x a 4000 Stuͤck Feberpoſen⸗ N 5 * 3 1 ven „ u 
Ne Lack: 5 
10 (6 rothen Siegellack, } ER Fi 
6. Schock Mundlack. a f 5 
5) Bindfaden: 5 3 
12 U Bindfaden, a 
1 MH. Heftſeide, 
12 Stuͤck Bleifedern⸗ 3 5 i 
12 Stuͤck Rothfedern, N 
am den Mindeſtfordernden ausgethan werden, wei ein Termin auf 
den 24ſten d. M. Vormittags 10 uhr 
vor dem Herrn Polizei⸗Aſſeſſor Stelter auf dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe Eis iſt, 
au. welchem diejenigen die diefe Lieferung. übernehmen wollen, eingeladen. werden. 
Danzig den 1. Februar 1827. 
König Preuß. polizei Pra ſident. ; 4 


Es fol der Bedarf des unterzeichneten Polgg Profit pro 1627 von 
5 Stein gegoſſene Lichte, 8 auf das Pfund, 
5 Stein gezogene Lichte, 14 auf das Aude und a 
10 Klafter buͤchen Brennholz, 
an den Mindeſtfordernden ausgethan werden, wozu ein Termin auf 
l den 26ten d. M. Vormittags II uge 2 
vor dem Here Polizei⸗Aſſeſſor Stelter auf dem Polizei⸗ ‚Sehe we ine zu 
welchem e die Kult Lieferung ubernehmen wollen, hiedurch eingeladen werden. 
2 Danzig, en 1. Februar 1827. 0 . 
Roͤnigl. Preuß. pottzer praſtdent. 3 


Zum offentlichen euerfreien Verkauf eines auf dem hieſigen Landpackhofe 2 
lagernden Falles nel von 5 Centner 103. Pfund brutto, ſieht ne "4 


Termin auf * 

den 27ſten d. M M. Vormittags ae hr; o 
an, wozu Kaufluſtige hiemit eingeladen werden- = 
Danzig, den 8. Balu 1827. : 2 
Königl. Preuß. burt zeul 7218 1 


/ . 
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n gur Dibetnahini: der bre A8gf b unterzeichneten Polizei⸗Präſidio erfor⸗ 
derlichen Buchbinder⸗Arbenen, worzuͤglich im ah den. vu, AR beſchneiden 
an ſteht ein Termin auf b „ 
den 28ten d. M. Vormittags u uhr TER 
auf dem are Hes ftshouſe vor dem Herrn Polizei⸗ Aſſeſſor Stelter an, in — 
em dem Mindeſtfordernden deeſe Arbeiten uͤberlaſſen werden Fler r 
Danzig den 1. Februar 1827. 8 | * 
N Zönigl. Preuß. polizei przſident. EN 73 
Das ehemalige RT: jetzt der Stadtgemeinde zugehörige Orundſtück am 
Ehifitdamm No: 42. des Hypothekenbuchs und No. 1135. der Serbis⸗ Anlage, 
e inn einer Bauſtelle, ſoll zur Bebauung in Erbpacht a werden. 7 
„ Biezu ſteht ein \ Lieitatiens⸗ Termin uf i 5) 
den 16. März um 11 Uhr Vormittags 3 
allhier zu Nathhaude an, in welchem Erdpachtsluſtige ihre Gebotte 30 seefautbaren 
Ei Danzig, den 5. Februar 1827. 
1588 k. Oberbürgermeiſter, Burgermeiſter und Natb. 
Zur Ueberlaſung der Lieferung der zur publ. Waſſerlettung erforderlichen 
ai PL an den Mindeſtfordernden auf I Jahr von April 1827 bis — 
het zi zu Rathhauſe ein Licttations⸗ Termin auf ; 
Freitag den 16. Februar c. Vormittags um 10 uhr 
an, u: welchem die biefgen. Herren Riem Won und Zinngieſſer mit dem Bemerken 
„eingeladen werden, daß die diesfälligen Bedingungen in der Calculatur beim 4 
culatur-Aſſiſtenten Herrn Bauer zaglich eingeſehen werden können f . 
1 i den 27. Januar 1827. ir a 


* 


Die Bau Bedutetien. 


Mit dem di April a. c. exſpiriren die Pachtungen der Kap. Heede 
auf dem. Vorwerke Stuthof in der Danziger Nehrung und iſt zur neuen Verpachtung 
2 Ver Brauerei und Duanbmäinpuenperet: mit dem dazu e 


rechte 
= =, der Vöckerel Grüter, Drandwein/Defillatien und Haͤterti, 


eine Kornwindmühle, 
Ai ein . der mehrere Jahre ait. offentlicher Lien kions⸗ Termin auf 


+ den 14. Marz an c. Vormittags um 10 uhr ü 
in Bere Stuthof angeſetzt, welches ich hiedurch bekannt mache page 
zur N Pk: ae Rute: Ich wohne in Danzig auf Neugarten 


ala si} a 7 1 4 24 2 22 Er 2. 7 Hart Krauſe. 
er 7 u 3 a: 43 
L r u n g. 


2 een Bu ch Bon und leinener ute n und ae 


— 


2. 
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kleidet, erlaubt es ſich, außer meinen Dienſtleuten, die leeren Gefaͤße von meinen 
reſp. Kunden abzufordern und zu verkaufen. Es wird daher ein Jeder von mie 
erſucht, denſelben im Betretungsfall ſofort anzuhalten und entweder an mich oder 
der Polizei, auf meine Koften, zur Beſtrafung zu uͤberliefern. 

N 8 5 G. B. Drewcke. 


x >. — 
E % n 7 r in . 
Zu der Mittwoch den Läten d. M. zu gebenden f 
i gten muſikaliſchen Abendunterhaltung, 

beſtehend aus: 1) Sinfonie von F. Krommer. 2) Doppel⸗Conzert fürs Plano⸗ 
forte und Violin. 3) Quartett für das Waldhorn von Braun und zum 2ten Theil 
(auf vielfältiges Verlangen) die Glocke von F. Schiller, componirt von A. Noms 
berg ladet Unterzeichneter ergebenſt ein. Billette & 15 Sgr. und Texte zur Glocke 
à 2 Sgr. erhaͤlt man in meiner Muſikhandlung. C. A. Reichel. f 


perſonen, die Dienſte antragen. { 
Ein junger solider Mann, welcher seit mehreren Jahren in Berlin in 
einem bedeutenden Geschäfte conditiopirt und gegenwärtig noch in Condition 
steht, welcher Zeugnisse seiner Moralität und Woblverhältens aufweisen kann, 
wünscht gern in Danzig in einem Modewaaren- oder Manuſacturwaaten- Ga. 
schäfte zum 1. April d. J. ein Unterkommen. Hierauf Reflektirende werden 
gebeten ihre Adresse in der Wedelschen Hofbuchdruckerei einzureichen. 


ZZ YYY 
Ein elternloſes geſittetes junges Mädchen von guter Herkunft und br: g 

gerlichem Stande, wuͤnſcht ſehr bei einer alten und kinderloſen Civil⸗Herrſchaft & 

ein Unterkommen, und verſpricht, indem ſie zur Wirth ſchaft faͤhig und in weib⸗ 8 


12 Handarbeiten geſchickt iſt, den beſten Fleiß, und macht nur auf das Duͤrf⸗ 7 


tige und gute Behandlung Anſpruͤche. Nähere Auskunft im Intelligenz: & 
Comtoir. f 5 
© 8 SOG 
„FCC . 
Zur 2ten Ktaſſe 55ſter Lotterie, deren Ziehung den 12. Februar c. erfolgt if, 
ſind ganze, halbe und viertel Kauflooſe, auch Looſe zur Söſten kleinen Lotterie, in 
meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Ro tzoll. 


GU— — — — — 


\ . T N 
ITnm Avyril⸗Monat dieſes Jahres wird eine Anzahl Knaben und Mädchen 
aus unſerer Anſtalt entlaſſen, unter welchen erſtern ſich mehrere befinden, welche die 
Handwerksſchule mit Nutzen beſucht haben. . — ö Zu 
Wir erfuchen demnach diejenigen, welche geneigt ſeyn möchten, don dieſen 3ög⸗ 


; — 49 — 


fingen. in die Lehre oder den Dienſt zu nehmen, ſich Behufs der Auswahl und Ei⸗ 
nigung über die Bedingungen Sonnabend Nachmittags von 3 Uhr ab im Spend⸗ 
hauſe zu melden. 5 2 N 
Die Vorſteber des Spend und Waiſenbauſes. 
Schirmacher. Lengnich. Dodenhoff. 


5 5 gdeee 
l Gemälde Ausſtellun g. 1 
Ein hochverehrtes Publikum wird ergebenft benachrichtigt, daß meine, 


Gemälde in der K. Kunſtſchule dieſe Woche von 12 bis 2 Uhr zu ſehen ſind. 
28 1 Muͤller. 0 


Da ich mich hier als Maler etablirt habe, verfehle ich nicht Einem hoch⸗ 
eten Publikum mich in der Zimmer ⸗ Dekoration, Wagen⸗Lackirung, vorzüglich 
—— Schrift auf Schildern und Epitaphien und andern Verzierungen nach dem 
neueſten Geſchmack zu empfehlen; verſpreche prompte, moͤglichſt billige Leiſtung zur 
Zufriedenheit und bitte um geneigten Zuſpruch. 2. C. Sorgatz, 
5 Stadt⸗Zimmerhof No. 3. 
Donnerstag den 22. Februar wird der zweite The dnnsant im Russz- 
ichen Hause Statt haben. Die Gesellschalt wird ersucht sich um 73 Uhr zu. 
versammeln. f N 
„ Weiekhmann. v. Braunschweig. Abegg. v. Zuluskowski. 
a Ewald. Simpson. f 


Bei dem am 18. Januar c. ſtatt gehabten Ball im Ruß. Haufe iſt ein dunkel⸗ 
Hauer mit Levantin gefütterter Ueberrock, mit einer Reihe beſponnener Knöpfe verſe⸗ 
hen ſehr wahrſcheinlich vertauſcht worden, ohne daß dagegen ein anderes Kleidungsſtuͤck 
an ſich behalten iſt. Es wird daher derjenige, der ſich im Beſitz deſſelben befindet. 

ierdurch ergebenſt erſucht denſelben dem Eigenthuͤmer im Eckhauſe Poggenpfuhl u. 
orftädtfchen Graben gefaͤlligſt wieder zuzuſtellen. Der Schneidermeiſter Thomas 
im Poggenpfuhl der ſolchen gefertigt hat, wird beim Vorzeigen deſfelben die nähere 
Bezeichnung geben koͤnnen. unge : 
— ei EN A 

: » r ie bu u a 2 F. 
Dias am Altſtaͤdtſchen Graben No. 1295. gelegene Haus mit 4 Stuben, 
tiuer Küche, Hofplatz, Seiten: und Hintergebaͤude, in welchem letzten eine Faͤrberei 
nahe an der Radaune befindlich, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nach- 
richt daſelbſt. ö 

Hundegaſſe No. 266. iſt ein Logis, beſtehend aus acht Wohnzimmer, Be⸗ 
bientenſtube, eigener Küche, Keller, Boden, Speiſerammer und Pferdeſtall fuͤr dier 
Pferde zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt in 
den Mittagsſtunden von 2 bis 3 Uhr. 5158 


= en 
In dem neu ausgebauten zauſe Töpferg fe No. 18. iſt die 2te Etage, be⸗ 
ſtehend aus einer Vorder- und 9 erſtube, ce und Bodenfammer zu bermie— 
then. Das Naͤhere daſelbſt. N 

Langgarten No. 213. 14 ſind mehrere gute N 8 und Be⸗ 
quemlichkeiten mit und ohne Meublen zu wermiethen und Oſtern zu beziehen. 


€ Mehrere Wohnungen mit Stallungen, Hofplatz und Wieſe ſind in der Mie⸗ s 
3 e ba geen Dar Nah ar ‚eerährt man 5 


0. 1146 1 
© Ein großer Saal in der Kanggaffe No. 513. . mit oder ohne Mobllen ww. 
bermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. S 

Das am St. Katharinen⸗Steig gut gelegene dar No. 521. sicht 
7 berkaufen oder zu vermiethen. Näheres Langgaſſe No. 3 en 


Se Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2052. iſt eine zu allen . vaſende Un 4 


tergelegenheit Oſtern zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt. f 
a Ein Haus nebſt Garten in Hochſtrieß mit 4 Zimmern, Küche, Speiſekam⸗ 
mer, gewoͤlbtem Keller und Pferdeſtall iſt zu vermiethen. Nähere Nachricht Asch: 
lergaſſe No. 629. eine Treppe hoch. 

In der Faͤrberei am Sande No. 107. An 63. find vier ſehr schone Sil 
ben zu Oſtern rechter Ziehzeit au: Ben und zu beziehen. Des Zinſes wegen 
einigt man ſich daſelbſt. 


ri mi e t be sefu ch. 


TER Ein Logis von wenigſtens 5 bis 6 Mifanenhängenden, oder etwa in 108 2 


erſten und zweiten Etage gelegenen anftändigen Zimmern, excl. Bedientenſtube, oder 
ein ganzes Haus mit dergleichen Zimmern, wo moͤglich mit Stall für 2 Pferde, 
nebſt Wagengelaß, in der Langgaſſe, Hundegaſſe, Jopengaſſe, Brodbänkengaſſe, Yu 
Geiſtgaſſe, Neugarten, Langgarten ac. wird vom Anfange April oder Oſtern d J. 
ab au miethen verlangt. Naͤheres 15 
im — große Hoſennaͤhergaſſe No. 679. 6 


rd; 12 3 n K 
FE SB onnerfing,, ER 18. Ra 1627 7 1 um 10 Uhr, ſoll auf Ver⸗ 
fuͤgung Es. bart Preuß. zohlldbl. Land⸗ und Stadtgerichts auf dem Petri⸗Holz⸗ 
feide gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch ‚öffentlichen Ausruf wer⸗ 


kauft, werden? R 
1586 Stück Diehlen von 3 Zoll 11 4 21 Fuß. em : 

4 Wi 781. dito dito 3 Zoll Ender à 0 Fuß. Kere 

23 Klafter 8, 5, 4 Fuß Splitthol z. le 1 

85 Stuͤck Splittkloͤtze, 8, 6, 5, 4 Fuß. gde i net 


506 Stuͤck 15 Zoll Diehlen von 38, 51, 30 Fuß. 


— 


— 


x . 


378 Stüc If Zoll dite don 12 4 26 Fuß. 
27 dite 2 Zoll, von 5 4 15, 15 4 45 Fuß BBr. 


6 Ender à 2 Zoll Diehlen von II a 24 Fuß. st 
119 Stuck Brackdiehlen von 2 Zoll 30 Fuß. 97855 8 

66 dito Futterdiehlen von 1 Zoll 30 Fuß. Se N 

27 dito dito von 1 Joll 30 Fuß Kron. e , 


240 Diehlen von 3 Zoll 3 a 25 Fuß Br. 
8 dito von 3 Zoll, als Käufer II 4 Fuß. 


TIER 4 dito von 3 Zoll, dito 115 Fuß. 
ö 3 dito dito dito 56 Fuß. 57 
8 Ender Rundhoͤlzer als Lagerhoͤzer BBr. à 10 Fuß. er 


39 Ender Nundhoͤlzer als Lagerhöͤlzer von 718 Fuß. 
Mehrere Zzoͤll. Ender Diehlen BBr. in 126 Fuß. 
5 Stuͤck Kreuzhoͤlzer Z Zoll à 30 Fuß. i 
24 — behaute Balken⸗Schwarten von circa 20— 45 Fuß 
32 — : zoll. Diehlen BBr. a 10 Fuß. WARE 
86 — Hauslatten 3 Zoll a 30 Fuß. — 
60 — runde Schwärten & 30 Fuß. 
30 alte Rollen, defekt. ene e N 
L alte Bruſt⸗Winden. e e Are ee Et 
2 hohe Holz⸗Winden. 43% ED MI 5 
3 große Prahme- lt N = 
= Montag, den 19. Februar 1827, fol auf Verfügung Eines Königl. Preuß. 
unn Land⸗ und Stadtgerichts im Auctions⸗Locale Jepengaſſe sub Servis⸗ 
No. 745. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant 
durch Ausruf verkauft werden: 7 . \ 20% 
An Silber: Silberne Taſchenuhren. An MobiltenzSpiesel,in mahagoni und 
gebeitzte Rahmen von verſchiedener Größe, Eck⸗, Glas-, Kleiber⸗ und Linnenſpinde, 
Klapp⸗, Thee⸗, Spiegel⸗ und Anſetztiſche, 1 Wanduhr, Bettgeſtelle, Kommoden, 
‚Stühle und mehreres eee An Kleider, Linnen und Betten: 
1 blau ſeidener Ueberrock, 1 ſchwarz taffent Kleid, 1 blau tuchener Ueberrock, 1 
gelb Merino Umſchlagtuch, 1 weiß Rebe Uaiſchlagtuch mit Vorte, kattune Klei⸗ 
der, Unterroͤcke, Schürzen, kattune Halstücher, Schnupftucher, Bettlaken, Servietten, 
Handtücher, Gardienen, Ober⸗ und Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle. r 
An Fayence: Choecdladekannen, Milchkannen, Spuͤlkummen, Zuckeodgſen, 
Schüſſeln, Teller und Irdengeraͤthe. Zinn⸗, Kupfer⸗, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe, 1 
Kaſten mit Horndrechskerwaaken, beſte end in Pfeifenroͤhren, Abguͤſſen und Spitzen, 
N be. e mit und ohne Beſchlag, circa 30 Stück neue Koͤrbe und 
N iepen. ’ F Sam mar dr, .BFE; * r - 


Dienftag den 20. Februar c. um 11 Uhr Vormittags ſollen bei dem Goſt⸗ 
wirth Soͤrz in Krakau mehrere Sachen und Mebilien durch offentlichen Ausruf 
- derkauft werden: 1 Pferd, 1 Kuh, 4 Schweine, 10 Betten, mehreres Linnenzeug, 


nommen. 


n gearbeitete Kommoden kaͤuflich zu haben. 


u 


U 


Gold- und Silbergeſchirr, 10 filderne Medaillen, mehreres Fayence und einige Du⸗ 


gend Glaͤſer, Bouteillen, 8 Stud Tiſche, mehrere hoͤlzerne Baͤnke, 12 Stuͤhle, 4 


meſſingene und 3 kupferne Keſſel, 2 Kaſſerollen, 4 eiſerne Grapen, Schlitten, ein 


Karren, eine Parthie Heu und Stroh und eine große Quantität Brennholz, fo wie 
auch andere dienliche Sachen mehr. Kaufluſtige werden ſich daher am bemeldeten 


Tage gefaͤlligſt einfinden. 


Krakau, den 12. Februar 1827. 


Donnerftag, den 22. Februar 1827, Mittags um 12 Uhr, ſoll vor dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant 
durch Öffentlichen Ausruf verkauft werden g 

2 Pferde, Reiſewagen, Spazierwagen, Schlitten, Kutſchen, Geſchirre, Zaͤume, 
Leinen, Arbeitswagen, Raͤder, nebſt mehreren Stallgeraͤthſchaften. a 
Ferner: 1 Schiffsboot circa 3 Laſt groß. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
IR 2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 
Redouten⸗Anzuͤge aller Art, Domino» Mäntel, Kinder- Anzuͤge, im 
gleichen Larven zu jedem Charakter anpaſſend, findet man vorraͤthig in der Moden. 
handlung Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 


Bestellungen auf fichten 2. und 3füfsiges Brennholz, den Klafter a 108 


Kubikſuſs zu billigen Preisen vom Holm nach der Stadt bis vor die Thüre 


des Käufers zu liefern, werden, da die Stärke des Eises den ‚Transport gestat- 
tet, in der Langgasse No. 396. und bei den Mühlen auf dem Holm ange- 


Charakter-Masken⸗Anzuͤge, worunter einige ganz neu angefertigt, und Do⸗ 


mino⸗Maͤntel find zu verleihen in der Baumgartſchengaſſe von der Pfefferſtadt kom⸗ 
mend rechts im erſten Haufe No. 227. bei G. W. orn. 


Gegoſſene Lichte aus der vorzuͤglichſten Fabrike gelten von heute ab pr. H 


5 Sgr., ſtarken Jamaica-Rumm pr. große Bouteille 10 Sgr. bei J. M. wannick, 
Poggenpfuhl Katergaſſen-Ecke No. 209. f a 


Wiener ſeidene Locken die bekannte beſte Gattung gingen zur Aus⸗ 
wahl aufs neue ein. Die Modewagrenhandlung Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 


Poſener feuerfeſte Stall⸗Laternen find zu den billigſten Preiſen fertig zu 


haben Langenmarkt No. 430. bei J. G. Selwich, Klempnermeiſter. 


Tiſchlergaſſe No. 610. find zwei neue extra ſchoͤne mahagoni aufs Wort 


ee 17 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 
No. 38. Mittwoch, den 14. Februar 1827. 


5 Sachen zu verkaufen in Danzig. ; 
Mit dem wirklich wohlfeilen Ausverkauf zuruͤckgeſetzter 
Waaren, welche zur Haͤlfte des eigentlichen Preiſes verkauft werden, wird bis En⸗ 
de d. M. nur noch fortgefahren: Engl. und Franz. Long⸗Shawls, welche fruͤher 
12 Rthl. gekoſtet 4 5 Rthl., Wiener Doppel Shawls und Tücher welche früher 28 
Rthl. gekoſtet a 14 Rthl., * große franz. Tücher mit Eckpalmen welche früher 
10 Rthl. gekoſtet 41 Rthl., 2 breite doppelte Ginghams von 9 Sgr. auf 44 Sgr., 
4 breite dito a 7 Sgr. Engl. Kattune von 45 Sgr. an, Stuffs von 7 Sgr. an, 
geſtreiften Nanquin a 5 Sgr., feine abgepaßte Kleider a 1 Rthl. 25 Sgr., $ brei⸗ 
te Feder⸗Leinwand a 5 Sgr. $ breit dito 7 Sgr., Schwanboie a 8 Sgr., Engl. 
Hemden⸗Flanell A 73 Sgr., blauſchwarzen Satin Ture und Levantin mit 5 Sgr. 
unter den Einkaufspreis und fo alle übrigen Waaren im Verhaͤltniß. Lackirte Zinn. 
und Blechwaaren werden ebenfalls unter den Fabrikpreiſen verkauft. Zugleich em⸗ 
pfehle ich meine wohlaſſortirte Niederlage waſſerdichter ſeidener Herren, und Kna⸗ 
benhuͤte in allen Facons zu bekannt billigen Preiſen. ’ 
J. E Kövinfon, Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke. 


4 Mit Charakter-, Karikatur- und Domino⸗Masken empfiehlt ſich die Ma: 
nufakturwaaren⸗Handlung Iſten Damm Ne. 1127. 8 
Am Vorſtadtſchen Graben No. 163. ſteht ein Schlitten nebſt Glockengelaͤute 
billig zu verkaufen oder ohne Pferde zu vermiethen bei Zybbeneth. f 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. = 
Ein Haus in der großen Nonnengaſſe No. 529. für einen Maurer oder 
Zimmermann anwendbar, iſt für einen ſehr billigen Preis zu verkaufen. Das Nä⸗ 
here vor dem Hohen Thor bei der Lohmuͤhle No. 478. * Ak 
Das in der Brodbaͤnkengaſſe dem Junkerhofe gegenuber unter der Servis⸗ 
No. 714. belegene Wohn: und Kramhaus, hinten nach dem Pfarrhofe durchge⸗ 
ar im guten baulichen Zuftande zu jedem Handel und Gewerbe aͤußerſt vortheil⸗ 
aft gelegen, iſt aus freier Hand zu verkaufen und ſogleich zu übernehmen. > Die 
3 find in der Toͤpfergaſſe No. 30. und Hundegaſſe No. 242. zu er 
ahren. 8 025 f 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das den Doctor Chriſtian George Ludwig Gottlieb von Duisburg⸗ 
ſchen Eheleuten zugehörige in der Werderſchen Dorfſchaft Groß Zuͤnder gelegene 
und in dem Hypothekenbuche No. 8. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem 
Bauerhofe von 2 Hufen 295 Morgen culmiſch nebſt den dazu gehörigen Wohn- u. 
Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem 
es auf die Summe von 5613 Rthl. 7 Sgr. gerichtlich abgeſchäͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine 

h auf den 9. April, 

den 11. Juni und Er 

den 13. Auguſt 1827, — 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Folzmann an Ort 
und Stelle zu Gr. Zuͤnder angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluftige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine don 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. f 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß einem annehmlichen Käufer 4000 Ntht. 
à 5 pro Cent Zinſen auf dem Grundſtüͤcke belaſſen, der übrige Theil der Kaufgel⸗ 
der aber baar abgezahlt werden muß. Das zum Grundſtuͤcke gehörige Inventar 
rium wird im letzten Termine beſonders verkauft werden. . 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctivnator Zolzmann einzuſehen. e 
Danzig, den 16. Januar 1827. 
Roͤnigl. Preuſſiſches Land: und Stadtgericht. 
x * 


Zum Verkaufe des dem Fleiſchermeiſter Chriſtian Gottfried Kuͤhnell und 
ſeinen Kindern: zugehörigen Grundftühs auf der Vorſtadt Neugarten bei Schlapcke 
Mo. 44. des Hypothekenbuchs und No. 965, der Servis⸗Anlage, welches auf 1532 
Rrhl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, iſt, da auch in dem am 24. November pr. an⸗ 
geſtandenen Lieitations⸗Termin ſich kein Kaufluſtiger gemeldet, ein nochmaliger Bie⸗ 
tungs Termin auf a 

den 20. März c. Vormittags um II Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair RÖU an der Gerichtsſtelle angeſetzt, zu wel⸗ 
chem Kaufluftige mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 30. Mai v. J. 
vorgeladen werden. N 

Danzig, den 16. Januar 1827. 8 

* Bznigl. Preuß. Land / and Stadtgericht. x 

Dias zur Carl Gottlieb Beſchſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe aehd: 
eige in dem Werderſchen Dorfe Klein Zunder gelegene und in dem Hypothekenbuche 
Na. 31. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem dedaſtirten Wohnhauſe und 1 
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Morgen eulmifch eigen Gartenlandes beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realgläus 
bigers, nachdem es auf die Summe von 45 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher 
Licitations⸗Termin auf 
den 29. Maͤrz 1827, 


vor dem Auctionator Zolzmann an Ort und Stelle in Klein Zuͤnder angeſetzt. Es 
werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine gegen baare Erlegung des Kaufgeldes den Zu⸗ 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. Ä 

Die Taxe dieſes Grundftücs iſt täglich auf unſerer Regiſtratur, und bei dem 
Auctionator Zolzmann einzuſehen. ö N 

Danzig, den 19. Januar 1827. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Das dem Zuͤchnermeiſter Biedermann zugehörige in der Stadt Mariens 
burg sub No. 489. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 
Wohnhauſe und einem kleinen Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers, nachdem es auf die Summe von 788 Rthl. 22 Sgr. 6 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht 
hiezu ein Licitations⸗Termin auf > 5 0 3 

0 den 27. Maͤrz 1827, 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiftbierende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetz⸗ 
iche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen 

Marienburg, den 4. December 1826. f 98 

Königl. Preuſſiſches Landgericht. 


Gemäß dem hier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das 2 Meile don 
Stargardt belegene Erbpachtskaͤmmerei⸗Vorwerk Froͤde, deſſen Wohn: und Wirt 
ſchaftsgebaͤude mit Ausſchluß einer Kathe und eines Stalles im Jahr 1824 abge⸗ 
brannt find, mit denen dazu gehoͤrigen Laͤndereien von 5 Hufen 5 Morgen 271 Ru⸗ 
then culmiſch, welche auf 318 Rthl. 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤßt worden, meiſtbie⸗ 
tend veräuſſert werden. Es wird dahero dieſes Grundſtüͤck hiemit öffentlich ſubha⸗ 
ftirt, und werden Kaufluſtige aufgefordert, die auf, N \ 

5 f den 29. Januar, 
den 28. Februar und 
den 29. März 1827 


hier anftehenden Bierungs; Termine wahrzunehmen, und ihr Meiſtgebott amuzeiger. 


— 116 — 


derniſſe eintreten, der Zuſchlag ſofort ertheilt werden. 
Stargardt, den 26. December 1826. 
i Adnigl, Weſtpreuß. Landgericht. 
———ůů — —ä—EF — — — —ü— ̈ — 

5 E dict al- Citation. 

Auf den Antrag der Schiffscapitain Schulzſchen Erben werden alle dieje⸗ 
nigen, welche an das verlorne fuͤr den Schiffscapitain Joachim Schulz ex obliga- 
none vom 15. März, notarialiſch recognoſeirt den 18. März 1816, laut Recogni⸗ 
tions⸗Schein vom 10. September 1816 auf dem Grundſtuͤcke an der Radaune No. 
22. des Hypothekenbuchs Rub. III. No. 1. eingetragene Document über 450 Rthl. 
Preuß. Courant, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien-, Pfand: und ſonſtige Briefs⸗Inha⸗ 
der einigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert ſich in termine 

den 3. März a. l. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Juſtizrath Schlenther mit ihren Anſpruͤchen entweder perſönlich 
oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſorien Groddeck, 
Martens und Boje vorgeſchlagen werden, zu melden, widrigenfalls das bezeichnete 
Document amortiſirt und die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und 
mit ewigem Stillſchweigen belegt werden werden. a - 
Danzig, den 17. October 1826. 
Koͤniglich Preuß. Kandı und Stadtgericht. 


Der vormalige Einſaaſſe Thomas Magnus Streck zu Krampitz bei Dan⸗ 
zig und deſſen Ehefrau Maria geb. Philippſen, welche am 1. Mai 1804, angeb⸗ 
lich nach Oſtindien zur See von hier weggegangen ſind, und ſeit dieſer Zeit von 
ihrem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben haben, ſo wie deren etwanige 
unbekannte Erben und Erbnehmer werden hiedurch auf den Antrag ihrer hieſigen 
Verwandten und des ihnen beſtellten Curatoren, aufgefordert, ſich innerhalb neun 
Monate und ſpaͤteſtens in dem auf i 

den 16. Auguſt 1827 Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht angeſetzten Termine perfönlich oder ſchriftlich zu 
melden und weitere Anweiſung zu gewärtigen. Sollten ſich aber die genannten Per⸗ 
ſonen und ihre etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmer nicht melden, ſo wer⸗ 
den fie für todt erklart und ihr hinterlaſſenes Vermögen wird ihren ſich legitimiren⸗ 
den Erben ausgehaͤndigt werden. ö 8 
Danzig, den 20. September 1826. b . 
Das Gericht der Sospitaͤler zum Seil. Geiſt und St. Eliſabeth. 


Dem Meiſtbietenden foll im letzten peremtoriſchen Termin, wenn nicht gesetzliche Hin, 


